
  

Mote‡e

in der Thomaskir�e
– im Rahmen der Mendelssohn-Festtage –

Freitag, den 15. September 2006, 18 Uhr

Robert Schumann
(* 8.6.1810, Zwickau; † 29.7.1856, Endenich bei Bonn)
Fuge über BACH
für Orgel oder Pedalflügel op. 60/1 (1845/46)

Langsam – Nach und nach schneller und stärker
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Psalmodie
(Psalmgebet)

Felix Mendelssohn Bartholdy
(* 3.2.1809, Hamburg; † 4.11.1847, Leipzig; Gewandhauskapellmeister 1835–1847)
Singet dem Herrn ein neues Lied
op. 91/1–2 für achtstimmigen Chor

Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder.
Er sieget mit seiner Rechten und mit seinem heiligen Arm.
Der Herr läßt sein Heil verkündigen,
vor den Völkern seine Gerechtigkeit offenbaren.

Er gedenket an seine Gnade und Wahrheit dem Hause Israel.
Aller Welt Enden sehn das Heil unsers Gottes.

Psalm 98:1–3



  

Felix Mendelssohn Bartholdy
Erhaben, o Herr, über alles Lob
aus den »Sechs Sprüchen für achtstimmigen Chor« op. 79 (1846)

Erhaben, o Herr, über alles Lob, über alle Herrlichkeit,
herrschest du von Ewigkeit zu Ewigkeit.
Halleluja!

Lektion
(Lesung)

Hans Ulrich Engelmann
(* 8.9.1921, Darmstadt)
Omnia tempus habent
Erster und dritter Teil der Motette für zwölfstimmigen Chor (1996)
– dem Thomanerchor gewidmet –

Omnia tempus habent,
et suis spatiis transeunt
universa sub coelo.

Ein jegliches hat seine Zeit,
und seine Stunde hat
alles unter dem Himmel.

Omnia incerta in vita hominis. Alles ist unsicher im Leben der Menschen.
Quid habet amplius homo
de labore suo?

Welchen Gewinn hat der Mensch
von seiner Arbeit?

Vidi affectionem,
quam dedit Deus filiis hominum,
ut distendantur in ea.

Ich sah das Geschäft an,
das Gott den Menschenkindern gegeben hat,
auf daß sie sich darinnen mühen.

Cuncta fecit bona tempore suo,
et mundum tradidit disputationi eorum,
ut non inveniat homo
opus, quod operatur est Deus
ab initio usque ad finem.

Er aber tut alles fein zu seiner Zeit,
und die Welt hat er in ihr Herz gelegt,
doch kann der Mensch nicht begreifen
das Werk, das Gott tut
von Anfang bis Ende.

Et cognovi, quod non esset melius
nisi laetari, et facere bene
in vita sua.

Ecclesiastes 3:1, 9–12

Und ich erkannte, daß es nichts Bessers gibt,
denn fröhlich sein, und sich gütlich zu tun
in seinem Leben.

Prediger 3:1, 9–12

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg

Hymnus
(Lied)

Gemeindelied »Nun jauchzt dem Herren, alle Welt« EG 288
Melodie: um 1358, Hamburg 1598, Hannover 1646
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2. CHOR (Satz: G. Chr. Biller)
Erkennt, daß Gott ist unser Herr, · der uns erschaffen ihm zur Ehr,
und nicht wir selbst: durch Gottes Gnad · ein jeder Mensch sein Leben hat.

3. GEMEINDE

Er hat uns ferner wohl bedacht · und uns zu seinem Volk gemacht,
zu Schafen, die er ist bereit · zu führen stets auf gute Weid.

4. CHOR

Die ihr nun wollet bei ihm sein, · kommt, geht zu seinen Toren ein
mit Loben durch der Psalmen Klang, · zu seinem Vorhof mit Gesang.

5. GEMEINDE

Dankt unserm Gott, lobsinget ihm, · rühmt seinen Namen mit lauter Stimm;
lobsingt und danket allesamt! · Gott loben, das ist unser Amt.

6. CHOR

Er ist voll Güt und Freundlichkeit, · voll Lieb und Treu zu jeder Zeit;
sein Gnad währt immer dort und hier · und seine Wahrheit für und für.

7. GEMEINDE

Gott Vater in dem höchsten Thron · und Jesus Christ, sein ein’ger Sohn,
samt Gott, dem werten Heilgen Geist, · sei nun und immerdar gepreist.

David Denicke, 1646, nach Cornelius Becker, 1602, 7. Strophe: Lüneburg, 1652

Canticum
(Lobgesang)

Magnificat
Der Lobgesang der Maria (Soest 1532)

ANTIPHON

Christum, unsern Heiland, ewigen Gott, Marien Sohn, preisen wir in Ewigkeit.
Amen.

Meine Seele erhebt den Herren, und mein Geist freuet sich Gottes, meines
Heilandes, denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen; siehe, von nun an
werden mich selig preisen alle Kindeskind, denn er hat große Ding an mir getan,
der da mächtig ist, und des Name heilig ist, und seine Barmherzigkeit währet
immer für und für bei denen, die ihn fürchten.
Er übet Gewalt mit seinem Arm und zerstreuet, die hoffärtig sind in ihres
Herzens Sinn. Er stößet die Gewaltigen vom Thron und erhebet die Niedrigen.
Die Hungrigen füllet er mit Gütern und lässet die Reichen leer.
Er denket der Barmherzigkeit und hilft seinem Diener Israel auf, wie er geredet
hat unsern Vätern, Abraham und seinem Samen ewiglich.  Lukas 1:46–55

Lob und Preis sei Gott dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste, wie
es war im Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

ANTIPHON

Christum, unsern Heiland, ewigen Gott, Marien Sohn, preisen wir in Ewigkeit.
Amen.



  

Oration
(Gebet)

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)
Kyrie, Gott Vater in Ewigkeit
BWV 371 für vierstimmigen Chor

Kyrie, · Gott Vater in Ewigkeit, · groß dein Barmherzigkeit,
aller Ding ein Schöpfer und Regierer: · eleison.

Christe, · aller Welt Trost, · uns Sünder allein hast erlöst.
O Jesu, Gottes Sohn, · unser Mittler bist in dem höchsten Thron,
zu dir schreien wir aus Herzensbegier: · eleison.

Kyrie, · Gott Heiliger Geist, · tröst, stärk uns im Glauben allermeist,
daß wir am letzten End · fröhlich abscheiden aus diesem Elend: · eleison.

Naumburg, 1537/38, nach »Kyrie fons bonitatis«, um 950

Felix Mendelssohn Bartholdy
Herr, gedenke nicht unsrer Übeltaten
aus den »Sechs Sprüchen für achtstimmigen Chor« op. 79 (1846)

Herr, gedenke nicht unsrer Übeltaten
und erbarme dich unseres Elends.
Herr, der du unser Heiland bist, stehe uns bei,
erlöse uns und vergib uns unsere Sunden
um der Herrlichkeit deines Namens willen.
Halleluja!

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg:

Gemeinde:

Gebet

Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Benedicamus
(Lobpreis) & b œ œ œ œ œ œ

Laßt
Gott

uns
sei

prei -
e -

sen
wig -

den
lich

Herrn.
Dank.
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Segen

Amen.



  

Verleih uns Frieden gnädiglich
Satz für vierstimmigen Chor von Johann Sebastian Bach
– Abendchoral der Thomaner Schuljahr 2006/2007 –

Verleih uns Frieden gnädiglich, · Herr Gott, zu unsern Zeiten,
es ist doch ja kein ander nicht, · der für uns könnte streiten,
denn du, unser Gott, alleine.

Martin Luther, 1529, nach der Antiphon »Da pacem, Domine« (9. Jahrhundert)

Felix Mendelssohn Bartholdy
Allegro moderato e serioso
1. Satz aus der Sonata f-Moll op. 65/1 für Orgel

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Thomanerchor Leipzig
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 16. September 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate
Felix Mendelssohn Bartholdy: 98. Psalm »Singet dem Herrn ein neues Lied« op. 91
Johann Sebastian Bach: »Sanctus«, »Osanna«, »Agnus Dei«, »Dona nobis pacem«
aus Messe in h-Moll BWV 232

Thomasorganist U. Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller

anschließend Einweihung des Thomashauses nach der Restaurierung

14. Sonntag nach Trinitatis, 17. September 2006, 11 Uhr · Nikolaikirchhof
Kirchenmusik im Ökumenischen Gottesdienst

Thomanerchor

Mittwoch, 20. September 2006, 18 Uhr
Motette im Rahmen des AMD Theologenkongresses

Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Freitag, 22. September 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor ·
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 23. September 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate
Johann Sebastian Bach: »Kyrie« und »Gloria« aus Messe in h-Moll BWV 232

Thomasorganist U. Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.



Chorinformationen

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Zu Beginn des neuen Schuljahres wurden 16
neue Thomaner (siehe Foto) feierlich in den
Chor aufgenommen. Während eines Chorlagers
in Windischleuba hatten sie Gelegenheit,
Thomaskantor Biller und ihre 80 bereits erfah-
renen Sängerkollegen näher kennenzulernen.
Ihren ersten Auftritt hatten sie am Sonntag,
dem 3. September zum Gottesdienst in der
Nikolaus-Kirche Windischleuba.
Acht besonders begabte Jungen besuchen nun

nach bestandener Aufnahmeprüfung die Vorbe-
reitungsklasse des Thomanerchores (Klasse 3).
In dieser Woche nahm Michael Rietz seinen
Dienst als neuer Alumnatsinspektor auf. Er war
von 1975 bis 1984 Mitglied des Thomaner-
chores und studierte anschließend in Magde-
burg und Leipzig. An der Thomasschule lehrt
er zudem Musik und Deutsch. Wir heißen ihn
herzlich willkommen und wünschen eine gute
Zusammenarbeit.

oben (v.l.n.r.): Tobias Rommel,
Max Börner, Maximilian
Hohmann, Frieder Böhme,
Martin Schädlich, Johannes
Gründel, Paul Stammkötter,
Friedrich Hamel, Adrian
Patzelt

unten (v.l.n.r.): Philipp Nobs,
Michael Schmücker, Georg
Schütze, Florian Knaack,
Christian Koppelt, Lorenz
Blattert, Jean Philipp Chey

Am Sonntag, dem 10. September 2006 gab der
Thomanerchor ein umjubeltes Konzert in der
Saalfelder Johanniskirche.

Am Donnerstag, dem 14. September tobte im
Alumnatshof das langerwartete Kastenfest mit
Fußballspiel, Tombola und allerlei Sport und
Spaß. Am Abend spielte die theaterkompanie-
leipzig ihr kurzweiliges Stück »Hudeleien bei
Bach« im Probesaal. Das Fest endete – wie in
jedem Jahr – mit einem imposanten Höhen-
feuerwerk.

Nachruf

Der Thomanerchor trauert um seine Mit-
arbeiterin Martina Lang, die im Alter von 53
Jahren nach kurzer schwerer Krankheit ver-
storben ist.

Als Köchin hat sie sich mit ganzer Kraft für das
Wohl der Thomaner eingesetzt.
Einige Thomaner sangen bei der Trauerfeier am
1. September 2006.
Wir werden sie nicht vergessen.

Dr. Wolfgang Jentzsch, langjähriger Freund
und Mitglied im Förderkreis des Thomaner-
chores, verstarb nach kurzer Krankheit im
Alter von 79 Jahren. Bei einem Trauergottes-
dienst am 10. August sangen einige Thomaner
in der Thomaskirche.
Dr. Jentzsch gehörte zu den Stiftern des Ramin-
Legats und war Chorherr zu St. Thomae.
Außerdem engagierte er sich tatkräftig im
forum thomanum e. V.
Der Thomanerchor wird ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig



  

Mote‡e und Kantate

in der Thomaskir�e
– im Rahmen der Mendelssohn-Festtage –

Sonnabend, den 16. September 2006, 15 Uhr

Robert Schumann
(* 8.6.1810, Zwickau; † 29.7.1856, Endenich bei Bonn)

Fuge über BACH
für Orgel oder Pedalflügel op. 60/1 (1845/46)

Langsam – Nach und nach schneller und stärker

Felix Mendelssohn Bartholdy
(* 3.2.1809, Hamburg; † 4.11.1847, Leipzig; Gewandhauskapellmeister 1835–1847)

Vier Sprüche
aus op. 79 für achtstimmigen Chor (1846)

2. Herr Gott, du bist unsre Zuflucht

Herr Gott, du bist unsre Zuflucht für und für.
Ehe denn die Berge worden und die Erde und die Welt erschaffen worden,
bist du Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit.
Halleluja!

Psalm 90:2–3

4. Herr, gedenke nicht unsrer Übeltaten

Herr, gedenke nicht unsrer Übeltaten und erbarme dich unseres Elends.
Herr, der du unser Heiland bist, stehe uns bei, erlöse uns und vergib uns
unsere Sünden um der Herrlichkeit deines Namens willen.
Halleluja!

6. Um unsrer Sünden Willen

Um unsrer Sünden Willen hat sich Christus erniedriget
und ist gehorsam geworden bis zum Tode am Kreuze;
darum hat Gott ihn erhöhet und ihm einen Namen gegeben,
der über alle Namen ist.
Halleluja!

Philipper 2:8–9

3. Erhaben, o Herr, über alles Lob

Erhaben, o Herr, über alles Lob, über alle Herrlichkeit,
herrschest du von Ewigkeit zu Ewigkeit.
Halleluja!



  

Hans Ulrich Engelmann
(* 8.9.1921, Darmstadt)

Omnia tempus habent
Erster und dritter Teil der Motette für zwölfstimmigen Chor (1996)

– dem Thomanerchor gewidmet –

Omnia tempus habent,
et suis spatiis transeunt
universa sub coelo.

Ein jegliches hat seine Zeit,
und seine Stunde hat
alles unter dem Himmel.

Omnia incerta in vita hominis. Alles ist unsicher im Leben der Menschen.

Quid habet amplius homo
de labore suo?

Welchen Gewinn hat der Mensch
von seiner Arbeit?

Vidi affectionem,
quam dedit Deus filiis hominum,
ut distendantur in ea.

Ich sah das Geschäft an,
das Gott den Menschenkindern gegeben hat,
auf daß sie sich darinnen mühen.

Cuncta fecit bona tempore suo,
et mundum tradidit disputationi eorum,
ut non inveniat homo
opus, quod operatur est Deus
ab initio usque ad finem.

Er aber tut alles fein zu seiner Zeit,
und die Welt hat er in ihr Herz gelegt,
doch kann der Mensch nicht begreifen
das Werk, das Gott tut
von Anfang bis Ende.

Et cognovi, quod non esset melius
nisi laetari, et facere bene
in vita sua.

Ecclesiastes 3:1, 9–12

Und ich erkannte, daß es nichts Bessers gibt,
denn fröhlich sein, und sich gütlich zu tun
in seinem Leben.

Prediger 3:1, 9–12

Gemeindelied »Nun jauchzt dem Herren, alle Welt« EG 288
Melodie: um 1358, Hamburg 1598, Hannover 1646

1. GEMEINDE

& 46 œ ˙ œ
Nun jauchzt dem

˙ œ ˙ œ
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,
˙ œ ˙ œ

Welt! Kommt her, zu
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stellt, kommt mit Froh -
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lo - cken, säu - met

& ,˙ œ ˙ œ
nicht, kommt vor sein

˙ œ ˙ œ
hei - lig An - ge -

˙
sicht.

2. CHOR (Satz: G. Chr. Biller)
Erkennt, daß Gott ist unser Herr, · der uns erschaffen ihm zur Ehr,
und nicht wir selbst: durch Gottes Gnad · ein jeder Mensch sein Leben hat.

3. GEMEINDE

Er hat uns ferner wohl bedacht · und uns zu seinem Volk gemacht,
zu Schafen, die er ist bereit · zu führen stets auf gute Weid.



  

4. CHOR

Die ihr nun wollet bei ihm sein, · kommt, geht zu seinen Toren ein
mit Loben durch der Psalmen Klang, · zu seinem Vorhof mit Gesang.

5. GEMEINDE

Dankt unserm Gott, lobsinget ihm, · rühmt seinen Namen mit lauter Stimm;
lobsingt und danket allesamt! · Gott loben, das ist unser Amt.

6. CHOR

Er ist voll Güt und Freundlichkeit, · voll Lieb und Treu zu jeder Zeit;
sein Gnad währt immer dort und hier · und seine Wahrheit für und für.

7. GEMEINDE

Gott Vater in dem höchsten Thron · und Jesus Christ, sein ein’ger Sohn,
samt Gott, dem werten Heilgen Geist, · sei nun und immerdar gepreist.

David Denicke, 1646, nach Cornelius Becker, 1602, 7. Strophe: Lüneburg, 1652

Ansprache
Pfarrer Christian Wolff

Felix Mendelssohn Bartholdy
Der 98. Psalm

für achtstimmigen Chor und Orchester op. 91

Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder.
Er sieget mit seiner Rechten und mit seinem heiligen Arm.
Der Herr läßt sein Heil verkündigen,
vor den Völkern seine Gerechtigkeit offenbaren.

Er gedenket an seine Gnade und Wahrheit dem Hause Israel.
Aller Welt Enden sehn das Heil unsers Gottes.

Jauchzet dem Herrn alle Welt, singet, rühmet und lobet!
Lobet den Herrn mit Harfen, mit Harfen und mit Psalmen!
Mit Drommeten und Posaunen jauchzt vor dem Herrn, dem Könige!

Das Meer brause und was darinnen ist, der Erdboden und die darauf wohnen.
Die Wasserströme frohlocken und alle Berge seien fröhlich vor dem Herrn,
denn er kommt, das Erdreich zu richten.

Er wird den Erdkreis richten mit Gerechtigkeit und die Völker mit Recht.

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich
komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser
tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch
wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich
und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen



  

Johann Sebastian Bach
(* 21. März 1685, Eisenach; † 28. Juli 1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Sanctus – Osanna – Benedictus – Agnus Dei – Dona nobis pacem
Schlußteile der Messe in h-Moll BWV 232

CORO

Sanctus Dominus Deus Sabaoth!
Pleni sunt coeli et terra gloria tua.

Heilig ist der Herr Gott Zebaoth.
Voll sind Himmel und Erden deiner Herrlichkeit.

CORO

Osanna in excelsis. Hosianna in der Höhe.

ARIA (TENORE)
Benedictus qui venit
in nomine Domini.

Gelobt sei, der da kommt
im Namen des Herrn.

CORO

Osanna in excelsis. Hosianna in der Höhe.

ARIA (ALTO)
Agnus Dei
qui tollis peccata mundi,
miserere nobis.

Lamm Gottes,
das du trägst die Sünde der Welt:
erbarme dich unser.

CORO

Dona nobis pacem! Gib uns Frieden!

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Für den Neujahrsgottesdienst im Berliner
Dom (1844) komponierte Mendelssohn den
erst posthum als Opus 91 veröffentlichten
98. Psalm »Singet dem Herrn ein neues Lied«.
Das einsätzige Werk ist in vier deutlich von-
einander abgesetzte Abschnitte untergliedert.
Dabei sind die ersten beiden mit dem spora-
dischen Einsatz des Soloquartetts dem acht-
stimmigen Chor a cappella vorbehalten, wes-
halb man in dem Werk eine Art »Zwi-
schenglied« zwischen den großangelegten
Psalmvertonungen mit Orchester und den
seit 1843/44 favorisierten A-cappella-Kompo-
sitionen (op. 69, op. 78) gesehen hat. Erst mit
dem dritten Abschnitt setzt bei den Worten
»Jauchzet dem Herrn alle Welt« das Orche-
ster ein.  (A. Clostermann)

Von der »klassischen« Fünfteiligkeit der
Messe weicht Johann Sebastian Bachs
1748/49 entstandene h-Moll-Messe insofern

ab, als sie nicht »Sanctus« mit »Osanna« und
»Benedictus« sowie »Agnus dei« und »Dona
nobis pacem« zusammenfaßt, sondern das
»Sanctus« separat zählt und vom »Osanna« an
sämtliche Sätze dem Schlußabschnitt zuweist.
Diese Eigenwilligkeit hat noch in unserem
Jahrhundert Zweifel daran aufkommen las-
sen, ob die traditionell als »h-Moll-Messe«
bezeichnete Komposition überhaupt als
Werkganzes gemeint gewesen sei. Bachs Vor-
gehen dürfte jedoch praktischen Erwägungen
folgen und läßt sich anhand der Werk-
geschichte erklären: Während er als »Sanctus«
eine bereits zu Weihnachten 1724 aufgeführte
gleichnamige Komposition für sechs Sing-
stimmen und Instrumente wiederverwendete,
griff er für das »Osanna« auf eine weltliche
Festmusik zurück, die im Sommer 1732 zu
Ehren des sächsischen Kurfürsten erklungen
war (Textbeginn »Es lebe der König, der
Vater im Lande«) und einen achtstimmigen



  

Doppelchor verlangt. Die Ähnlichkeit in
Tonart, Taktmaß und Thematik zwischen
der Fuge »Pleni sunt coeli« und dem über-
gangslos anschließenden »Osanna« mag ihm
hierbei nicht als unüberwindliches Hindernis
erschienen sein. Dies um so weniger, als die
verbleibenden Sätze in gänzlich andere Ge-
filde führen: Das innige »Benedictus«, das

eigentümlicherweise in entferntes g-Moll
ausweichende hieratische »Agnus Dei« – ur-
sprünglich Teil einer Hochzeitskantate aus
dem Jahre 1725 – sowie das feierlich schrei-
tende »Dona nobis pacem«, eine nahezu
unveränderte Wiederaufnahme des »Gratias
agimus tibi« aus dem »Gloria« der 1733 vorge-
legten Missa in h-Moll.           (HJS)

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Annette Markert – Alt
Martin Petzold – Tenor

Thomanerchor Leipzig

Gewandhausorchester Leipzig
Julius Bekesch – Konzertmeister
Stefanie Winker – Flöte
Albert Kegel – Fagott
Veronika Wilhelm – Violoncello
Waldemar Schwiertz – Kontrabaß

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Im Anschluß an diese Motette erfolgt die Einweihung des Thomashauses nach der
Restaurierung.

14. Sonntag nach Trinitatis, 17. September 2006, 11 Uhr · Nikolaikirchhof
Kirchenmusik im Ökumenischen Gottesdienst

Thomanerchor

Mittwoch, 20. September 2006, 18 Uhr
Motette im Rahmen des AMD Theologenkongresses

Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Freitag, 22. September 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor ·
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 23. September 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate
Johann Sebastian Bach: »Kyrie« und »Gloria« aus Messe in h-Moll BWV 232

Thomasorganist U. Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller

15. Sonntag nach Trinitatis, 24. September 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomanerchor

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.



Chorinformationen

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Zu Beginn des neuen Schuljahres wurden 16
neue Thomaner (siehe Foto) feierlich in den
Chor aufgenommen. Während eines Chorlagers
in Windischleuba hatten sie Gelegenheit,
Thomaskantor Biller und ihre 80 bereits erfah-
renen Sängerkollegen näher kennenzulernen.
Ihren ersten Auftritt hatten sie am Sonntag,
dem 3. September zum Gottesdienst in der
Nikolaus-Kirche Windischleuba.
Acht besonders begabte Jungen besuchen nun

nach bestandener Aufnahmeprüfung die Vorbe-
reitungsklasse des Thomanerchores (Klasse 3).
In dieser Woche nahm Michael Rietz seinen
Dienst als neuer Alumnatsinspektor auf. Er war
von 1975 bis 1984 Mitglied des Thomaner-
chores und studierte anschließend in Magde-
burg und Leipzig. An der Thomasschule lehrt
er zudem Musik und Deutsch. Wir heißen ihn
herzlich willkommen und wünschen eine gute
Zusammenarbeit.

oben (v.l.n.r.): Tobias Rommel,
Max Börner, Maximilian
Hohmann, Frieder Böhme,
Martin Schädlich, Johannes
Gründel, Paul Stammkötter,
Friedrich Hamel, Adrian
Patzelt

unten (v.l.n.r.): Philipp Nobs,
Michael Schmücker, Georg
Schütze, Florian Knaack,
Christian Koppelt, Lorenz
Blattert, Jean Philipp Chey

Am Sonntag, dem 10. September 2006 gab der
Thomanerchor ein umjubeltes Konzert in der
Saalfelder Johanniskirche.

Am Donnerstag, dem 14. September tobte im
Alumnatshof das langerwartete Kastenfest mit
Fußballspiel, Tombola und allerlei Sport und
Spaß. Am Abend spielte die theaterkompanie-
leipzig ihr kurzweiliges Stück »Hudeleien bei
Bach« im Probesaal. Das Fest endete – wie in
jedem Jahr – mit einem imposanten Höhen-
feuerwerk.

Nachruf

Der Thomanerchor trauert um seine Mit-
arbeiterin Martina Lang, die im Alter von 53
Jahren nach kurzer schwerer Krankheit ver-
storben ist.

Als Köchin hat sie sich mit ganzer Kraft für das
Wohl der Thomaner eingesetzt.
Einige Thomaner sangen bei der Trauerfeier am
1. September 2006.
Wir werden sie nicht vergessen.

Dr. Wolfgang Jentzsch, langjähriger Freund
und Mitglied im Förderkreis des Thomaner-
chores, verstarb nach kurzer Krankheit im
Alter von 79 Jahren. Bei einem Trauergottes-
dienst am 10. August sangen einige Thomaner
in der Thomaskirche.
Dr. Jentzsch gehörte zu den Stiftern des Ramin-
Legats und war Chorherr zu St. Thomae.
Außerdem engagierte er sich tatkräftig im
forum thomanum e. V.
Der Thomanerchor wird ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


